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Beklagter und Revisionsbeklagter°

Der 80 Senat des Bundesgozialgerichts hat auf die
mündliche Verhandlung vom 260 September 1968 durch

Senatspräsident S t e n g e 1
„ Vorsitzender _„

Bundesrichter P e
t

e r s e n und

Bundesrichter S o n n e n b e r g
Bundessozialrichter L a u e r ‚ _

und
Bundessozialrichter P f e 1 1

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Berlin vom 4„ August 1966

wird zurückgewieseno

Außergerichtliohe Kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatteno
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Der Kläger9 geboren im April 1944? bezog nach seinem im

letzten Weltkrieg gefallenen Vater Halbwaisenrente9 zuletzt

aufgrund des Bundesversorgungsgesetzes (BVG)p bis zur Erlan—

gung des Reifezeugnisses mit Ablauf des März 19650 Von sei—

nem damaligen Wohnort Berlin aus meldete er sich sodann frei—

willig zur Bundesluftwaffe als Offiziersanwärter„ Seinen

Antrag vom April 1963 auf Weitergewährung der Halbwaisen-
rente lehnte das Versorgungsamt (VersorgA) durch Bescheid

vom 190 Juni 1963 ab„ Der Widerspruch blieb erfolglos„ weil.

die Ausbildung zum Berufsoffizier entsprechend der Verwal—

tungsvorschrift zu @ 33 b BVG nicht als eine Berufsausbil—

dung im allgemeinen Sinne angesehen werde‚ zumal der Kläger

während des Ausbildungslehrganges volle Dienstbezüge erhalten

Auf die Klage hat das Sozialgericht (SG) durch Urteil vom
210 Januar 1965 den Beklagten unter Aufhebung der Verwal—

tungsbescheide verurteilt9 mit Wirkung vom 10 April 1963 an‘

weiterhin Waisenrente zu gewähreno Aus‚5 45 Abs„ 4 Satz 2

BVGlasse sich nicht schließen‚ daß der Militärdienst die
Gewährung einer Waisenrente über das 18„ Lebensjahr hinaus

grundsätzlich ausschließe° Der Kläger habe bei seinem Ein-

tritt in die Luftwaffe einer gesetzlichen Dienstpflicht

nicht unterlegen° Er stehe bis Zur Erreichung des Berufs_
Vzielesg der Ernennung zum Offizier„ in Berufsausbildung„

Die Besoldung schließe eine derartige Annahme nicht aus?

da auch Lehrlinge9 Verwaltungs- und Beamtenanwärter Ver=

gütungen bezögeno

Der Beklagte hat Berufung eingelegt und ist der Auffassung

gewesen? der Hinweis auf Lehrlinge„ Verwaltungsw und Beam“

tenanwärter im Urteil des SG gehe fehl„ weil diese Personen

weder Lohn noch Gehalt‚ sondern nur einen Unterhaltszuschuß
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_ 3 _

erhielten9 dem Kläger hingegen die seinem Dienstgrad

entsprechende Besoldung gezahlt werde„ Durch Urteil

vom 40 August 1966 hat das Landessozialgericht (LSG)

das Urteil des SG aufgehoben und die Klage abgewiesen;

es hat die Revision zugelassene Die Verwaltungsvorschrift

Nro_12 zu 5 33 b BVG idF des 1uNéuordhungsges„QNOG}éntspreche

dem Sinn des @45 BVG? denn die Weitergewährung der wai-
senrente über das 18c Lebensjahr hinaus diene dem Zweck?

die wirtschaftliche Lage des Auszubildenden zu
erleich—

tern? solange für die Bestreitung des Unterhalts die

während der Ausbildungszeit gezahlten Zuschüsse nicht

ausreichten„ Der Hinweis auf Justizanwärter oder Refem

rcndare beeinflusse die Entscheidung nicht? weil sie =
im Gegensatz zum Kläger — keine Dienstbezüge9 sondern

lediglich einen Unterhaltszuschuß erhielten$ welcher
die wirtschaftliche Lage des Beamten im Vorbereitunge-

dienst erleichtern‚ nicht aber den Unterhalt voll sichere

stellen solleo Auch der Höhe nach entspreche der Untere

haltszuschuß nicht den Dienstbezügen eines Offiziersan-

wärters„ Dieser werde bei seiner Einberufung in das

Dienstverhältnis eines Soldaten auf Zeit berufen und

erhalte die vollen Dienstbezüge entsprechend seinem

militärischen Rang und die Leistungen des Staates zum

sonstigen Unterhalt (Kleidung9 Unterkunft? Verpflegung)c

Deshalb stehe er nicht in einem echten Ausbildungsver»
.hältnis9 sondern übe eine hauptberufliche Tätigkeit auso

Durch die Wehrdienstbezüge sei die wirtschaftliche Lage

eines Offiziersanwärters im Gegensatz zu der eines Justiz-

anwärters oder Referendars sichergestellt°

Der Kläger hat Revision eingelegt und beantragt?

das Urteil des LSG Berlin vom 40 August 1966

aufzuheben und die Berufung des Beklagten gegen

das Urteil des SG Berlin vom 21„ Januar 1965

zurückzuweisen„
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‚Er'rügt mit näherer Begründung eine unrichtigé Anwendung

des 5 45 Abso 4 BVGO

Der Beklagte beantragt?

die Revision zurückzuweiseh5‘

Er hält die angefochtene Entscheidung für zutreffendo

Der Kläger hat die durch Zulassung statthafte Revision
form— und fristgerecht eingelegt und begründeto Sein Rechts”

mittel ist demnach zulässig, konnte aber keinen Erfolg ham

bene

Das Berufungsgericht hat zutreffend ausgeführt? daß die

Berufung nicht etwa deshalb ausgeschlossen gewesen ist7

weil nur die Versorgung für abgeschlossene Zeiträume ins

Streit gewesen wäre° Zur Zeit der Berufungseinlegung hatte]

der Kläger_seine Ausbildung zum Offizier der Luftwaffe noch

nicht beendeto Sie ist vielmehr erst mit dem 300 September

1965 zu Ende gegangen„ Deshalb hat das Berufungsgericht zu
Recht in der Sache entschieden (vgl.o dazu statt anderen

BSGin SozRsee@146Nr„ 12)0

Maßgebendist hier das BVGidF des 20 NOG(Vgl„ BSGl5„
239 ff‚ 243 - 244)° Nach 9 45 erhalten Weisenbis zur Vale
lendung des 180 Lebensjahres Rente° Nach Abs° 3 Satz 1

Buchst„ a aaO wird sie an unverheiratete Waisen auch darüber

hinaus — längstens bis zur Vollendung des 250 Lebensjahres @
gewährt? wenn sie sich in Schul— oder Berufsausbildung be—

finden° Hier kommt es
also darauf an, ob die Ausbildung zum

Berufsoffizier eine Berufsausbildung im Sinne dieser Vorr

schrift ist°

Nach der ständigen Rechtsprechung des BSG (vgl° statt ander

ren BSG 25 S„ 276 ff, 277) ist Berufsausbildung im Sinne des

=.5„_‚
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_ 5 _

@45 Abs° 3 Satz 1 Buchsto a BVGdie Ausbildung für einen“
zukünftig gegen Entgelt auszuübenden Lebensberuf, Welche

die Arbeitskraft des Auszubildenden ausschließlich oder

überwiegend in Anspruch nimmto Der Inhalt dieser Begriffen

bestimmung ist durch das 30 NOG in die Vorschrift des 5 45

BVG aufgenommen wordeno Vorher war sie in Nr„ ll der Ver—
waltungsvorschriften (VV) zu der gleichlautenden Vor—

schrift des 5 33 b Abs„ 4 Buchst° a BVG (= Nr„ 12 VV zu

5 33 b BVGidF des 1„ N09) enthaltenu Hierzu heißt es
in der amtlichen Begründung (BR—Drucksache 370/66 So 26)?

die neuen Definitionen der Schul— und Berufsausbildung

entsprächen nicht nur den bisherigen Verwaltungsvorschrifw

ten Nr° lo und ll zu 5 33 b BVG9 sondern stimmten inhalt—
lich überein mit © 18 Abs° 2 des Bundesbesoldungsgesetzes
(BBesG)o Wie sich hieraus ergibt, sollte durch die Neu—

fassung im 30 NOG nicht etwa der Begriff der Berufsaus-
bildung eingeengt werden9 sondern lediglich die bisherige

Rechtsprechung durch die Fassung des Gesetzes sanktioniert

werden° Hinzu kommt noch folgendes: '

Nach ihrem Sinn und Zweck ist die Waisenrente für den

Unterhalt des Kindes gedachto Der Gesetzgeber ist davon
ausgegangen‚ daß das Kind bis zur Vollendung des 18„ Lebens—

jahres seinen Lebensunterhalt im allgemeinen noch nicht

selbst bestreiten kann und deshalb auf die Unterhaltsge-

währung von seinen Eltern angewiesen ist„ Wenn diese

durch Kriegseinwirkungen verstorben sind9 tritt an die

Stelle der Unterhaltsgewährung durch die Eltern die

Waisenrente nach dem BVG„ Wenn auch mit der Vollendung
des 180 Lebensjahres im allgemeinen eine Erwerbstätige

keit ausgeübt werden kann? aufgrund deren das Kind sei—

nen Lebensunterhalt selbst verdienen kann9 soll doch

die Waisenrente in den Fällen nach ihrem Sinn und Zweck

weitergewährt werden? in denen die Waise für ihren Lebens=

unterhalt durch eine Erwerbstätigkeit deshalb noch nicht

selbst sorgen kann? weil sie entweder ihre Ausbildung

noch nicht abgeschlossen hat oder wegen körperlicher
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oder geistiger Gebrechen sich nicht selbst unterhalten kann(]

Diese gesetzgeberische Erwägung führt ebenfalls zur Einen—

gung des Begriffs der Berufsausbildung im Sinne des 5 45
BVG; denn eine Ausbildung im Rahmen eines normalen Beschäf«

tigungsverhältnisses, welches den Unterhalt der Waise sicher—

stellt9 schafft nicht mehr die Notwendigkeit für die Gewäh—

rung der Waisenrenteo Vielmehr hat die Waise bereits einen

gegen Entgelt ausgeübten Lebensberuf erreicht und wird in

ihm nur weiter ausgebildet„ Eine derartige Fort— oder Aus—

bildung aber fällt nicht unter den Begriff einer Berufsaus—

bildung im Sinne des © 45 BVGO

In diesem Sinne hat die Rechtsprechung eine Berufsausbildung

dann nicht mehr angenommen? wenn ein Polizeibeamter auf Pro==

be planmäßiger Beamter mit vollen Dienstbezügen gewesen ist

und einen Grundlehrgang der Polizeischule besuchte (Urteil

des lo„ Senats vom120 Juli 1966 - 16 RV 879/64 @KOV1967
So 28 f)° Andererseits ist ein Ausbildungsverhältnis noch

angenommen worden bei einem unverheirateten Inspektoranwär-

ter‚ dem für die Zeit der Berufsausbildung ein Unterhaltszu—

schuß in Höhe der zuletzt bezogenen Angestelltenvergütung

gezahlt worden ist (BSG 25 So 276 ff)„ Denn in diesem Falle

ist nicht die Fortbildung innerhalb eines bestehenden öffent—

lich—rechtlichen Dienstverhältnisses‚ sondern eine echte Aus—

bildung angenommen
und die Zahlung der zuletzt bezogenen

Angestelltenvergütung als ein Unterhaltszusohuß eigener Art
angesehen worden7 welcher gegen das Vorliegen eines Dienste

verhältnisses und der Gewährung von Bezügen aus ihm spricht„

In den Entscheidungen ist auf die gleichgelagerten Vorschrif=

ten der @@1267 dö■gRöiChöVöféibhbfungsordnung (EVO)7 44 des
Angestelltenversicherungsgesetze; (AVG) hingewiesen wordeno

Sie stimmen mit @ 45 Abs° 3 Satz 1 Buchst„ a BVG inhaltlich

überein„ Die gesetzgeberischen Erwägungen9 die zu diesen Vorm

schriften im Recht der Sozialversicherung geführt haben? sind

_ 7 _
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die gleichen? die auch die Regelung des 5 45 BVG tragen

(vgl„ statt anderen BSG 21, 185 ff)o Der Senat sieht
keinen Anlaß9 von dieser Rechtsprechung zu 5 45 BVG
abzuweichen„ Er folgt ihr umso unbedenklicher9 als

sie durch das 50 NOGmit der Ergänzung des 5 45 BVG
bestätigt und nicht etwa als neue Regelung aufgenommen

worden ist° Dies hat der 1„ Senat in seiner Entschei—

dung vom 290 November 1967 (BSG SozR RVO @ 1267 Nro 51)

ebenfalls ausgesprochen und entschieden9 daß ein —

an sich von der Ableistung der Wehrpflicht befreiter =
Offiziersanw'zirter7 der als Soldat auf Zeit Dienstbe—

züge nach dem BBesG erhält? sich nicht in Berufsaus—

bildung befindeto

Hier hat das LSG für das Dienstverhältnis des Klägers

zu Recht als entscheidend angesehen? daß er - ebenso

wie in dem vom lo Senat entschiedenen Fall — als Soldat

auf Zeit eingestellt werden ist„ Das ergibt sich aus
@@59 und 40 des Soldatengesetzes„ Infolgedessen kenne

te es ohne Rechtsverstoß zu dem Ergebnis kommen‚ daß

der Kläger in einem öffentlich-rechtlichen Dienstver—

hältnis gestanden hat„ Mag sein Dienst in der Bundes”

wehr auch sein Gepräge - einschließlich der Beförderungsw

möglichkeiten — von dem Ziel der Ausbildung zum Offizier

erhalten haben9 so hat keine Berufsausbildung im Sinne

des © 45 BVG bestanden„ Vielmehr ist der Kläger im Rahmen
seines Dienstverhältnisses als Soldat auf Zeit weiterge—

bildet worden? um das Ziel des Eintritts in die Offizieren

laufbahn zu erreichen° Da sonach die angefochtene Ent—

scheidung im Ergebnis richtig ist, mußte die Revision

des Klägers zurückgewiesen werden„
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Die Entscheidung über die Kosten beruht auf

5 195 Abs° 1 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG);
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